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RICHTIGER UMGANG MIT MEDIEN?

Katrin (10) und Daniel (10)

Hallo liebe LeserInnen!
Wir kommen aus der 1A NMS Friesgasse. Heute waren wir im 
ersten Bezirk und haben einen Workshop zum Thema Medien 
gemacht. Medien sind wichtig, damit wir wissen, was in der 
Welt passiert. Die Themen unserer Artikel sind: „Vorsicht im 
Internet“, „Manipulation durch Information“, 
„Pressefreiheit“, „KorrespondentInnen“ und 
eine Umfrage. Wir hoffen, die Zeitung gefällt 
euch. Viel Spaß beim Lesen!

KEIN PROBLEM FÜR UNS!
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MANIPULATION DURCH INFORMATION
Enej (10), Dominik (11), Daniel (11), Vanessa (10) und Janine (10)

Ein kleines Mädchen namens Steffi will unbedingt 
mehr Taschengeld haben, um sich etwas kaufen zu 
können. Also überlegt sie, was sie machen könnte, 
damit sie es auch bekommt.

Steffi geht zu ihrer Mama und sagt ihr, wie lieb sie 
sie hat und dass sie die beste Mama der Welt ist. Ne-
benbei fragt sie auch ganz bescheiden, ob sie noch 
ein bisschen Geld haben darf. 

Die Mama ist ganz glücklich, weil sie so eine liebe 
Tochter hat und gibt ihr das Geld, weil sie Steffi 
glaubt, dass sie dringend Geld braucht.

Steffi freut sich, dass sie ihr Geld bekommen hat. Sie 
hat es geschafft, ihre Mama zu manipulieren, ohne 
dass diese es bemerkt hat.

Was ist Manipulation? Man will, dass jemand etwas 
Bestimmtes tut. Er oder sie soll aber nicht bemer-
ken, dass es Beeinflussung gibt. Was sind Informa-
tionen und wieso braucht man sie? Informationen 
kann man zum Beispiel aus der Zeitung, aus dem 
Internet, dem Fernsehen oder aus dem Radio neh-
men. Ohne Infos weiß man nicht, was in der Welt 
geschieht. Das Zusammenleben wird dann auch 
schwierig, wenn man die vereinbarten Regeln nicht 
kennt. Die Informationen in den Medien sind aber 
manchmal so, dass sie unsere Meinung über Dinge 
oder Personen in eine bestimmte Richtung lenken 
können. Wie das gehen kann, zeigt unser Comic. 
Passt gut auf!

Ich 
will mehr 

Taschengeld, wie stell´ 
ich das an?

Mama, 
du bist so lieb! 

Na 
gut!

Danke!

Juhu!
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VORSICHT IM INTERNET

Vorsicht im Internet! Jeder kann Informationen 
ins Internet stellen. Die Gefahr ist dann ganz groß, 
dass dann etwas, was dort steht, nicht stimmt. Man 
kann nicht alles für wahr nehmen, weil man weiß 
nie, ob es wirklich stimmt. Es kann schließlich nicht 
jeder alles wissen. Hier ein Beispiel: Informationen 
aus Wikipedia-Artikeln sollte man mit anderen 
Internetseiten und mit Büchern vergleichen. 
Wikipedia ist eine Seite, wo man Informationen 
nachschlagen kann, wenn man zum Beispiel ein 
Referat halten muss. Jeder kann Informationen auf 
Wikipedia stellen, aber wenn man diese Information 

verwenden will, sollte man sie zuerst mit anderen 
Seiten vergleichen. Dann weiß ich, ob ich der 
Seite vertrauen kann. Oder ich kann in Büchern 
nachschauen. Wie kann ich wissen, ob das, was ich 
im Internet lese, auch stimmt?
Tipps: 
1. Nachschauen, wer es geschrieben hat.
2. Hatte der/die Autor/in einen Auftraggeber?
3. Kontrolliere die Information auf einer anderen 
Seite.
4. Überlegen, ob es stimmen kann.
5. Nachfragen, ob es wahr ist.

Rohit (11), Yusuf (12), Ikran (12) und Lena-Sophie (11)

Im Internet findet man sehr viele Informationen. Wir haben uns überlegt, was man beim Surfen im 
Internet beachten sollte. Auf jeden Fall sollte man immer kritisch sein!
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PRESSEFREIHEIT

In einer Demokratie gibt es Pressefreiheit. Das heißt, 
dass Journalisten und Journalistinnen auch ihre  
Meinung schreiben dürfen. Die Journalisten und 
Journalistinnen arbeiten für verschiedene Medien. 
Medien, das sind Zeitung, Fernsehen, Radio und 
Internet. Medien berichten, was in der Welt alles 
passiert. Wir brauchen Medien, damit auch wir 
wissen, was in der Welt passiert. Wir können ja nicht 
überall selbst dabei sein. Das würde viel Zeit und 
Geld kosten und selbst dann könnten wir nicht alle 
Ereignisse selber überprüfen und überall dabei sein. 
Wenn viele verschiedene Meinungen in den Medien 

vorkommen, weiß man mehr. Außerdem kann man 
sich so besser überlegen, welche Meinung man 
selber hat. In einer Diktatur ist das aber nicht so. 
Da herrscht einer und es gibt keine Pressefreiheit. 
Medien dürfen nicht berichten, was sie wollen, weil 
der Diktator alles kontrolliert. Der Diktator will, dass 
nur gute Neuigkeiten über ihn berichtet werden 
und löscht Dinge, die ihm nicht passen.
Zurück zur Pressefreiheit: Jeder Mensch hat das 
Recht, frei über seine Anliegen zu berichten. Pres-
sefreiheit heißt, dass unterschiedliche Meinungen 
und Standpunkte veröffentlicht werden können.

Josip (11), Can (11), Isidora (11) und Krista (10) 

Keine Pressefreiheit: Man darf nicht über alles berichten.

In diesem Artikel geht es darum, warum Pressefreiheit in einer Demokratie wichtig ist. Wenn 
ihr wissen wollt, was Pressefreiheit überhaupt bedeutet, dann lest weiter!

Wir finden Pressefreiheit wichtig!
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LIVE AUS SPANIEN

Was sind KorrespondentInnen?
Das sind Reporter und Reporterinnen, die ihre 
Nachrichten nicht zwingend aus einem Studio 
berichten. Sie sind vor allem dort, wo das Ereignis 
geschehen ist. Das kann auf der ganzen Welt sein. 
Es kann etwas Lustiges passiert sein, wie z.B. ein 
Fest oder etwas Schlimmes, wie z.B. Krieg. Wenn 
ein Reporter oder eine Reporterin so ein Ereignis 
selbst erlebt hat, kann er oder sie viel spannender 
und genauer darüber erzählen. Jedes kleinste 
Detail wird erzählt. Das merken dann auch die 
ZuschauerInnen. Sie finden so einen Bericht dann 
meist viel spannender und passen dann auch viel 
genauer auf.

Melisa (10), Fatmanur (10), Daris (10), Mustafa (10) und Antonio (10)

Die Geschichte von World X (ein erfundener 
KorrespondentInnenbericht)
Diese Mannschaft wurde 1914 gegründet. Alle 
100 Jahre darf diese im Stadion Estation Santiago 
Bernabeu, das Real Madrid gehört, ein Jubiläum 

feiern. Real Madrid freut sich, weil World X das 
beste Team im Fußball ist und hilft bei Transfers 
und Statistiken. Wir sind heute live hier, um das 
Jubiläum anzuschauen und darüber zu berichten.

Quellennachweis: 
Foto: Stadion: http://de.wikipedia.org/wiki/Estadio_
Santiago_Bernab%C3%A9u#mediaviewer/File:Estadio_
Santiago_Bernab%C3%A9u_11.jpg
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In einer Demokratie darf die Bevölkerung 
mitbestimmen, die eine große Gemeinschaft ist. 
In einer Gemeinschaft hilft man sich gegenseitig 
und arbeitet zusammen. Wir in unserer Klasse 
sind auch eine kleine Gemeinschaft, wir 
haben Klassensprecher gewählt, die unsere 
Klasse vertreten. Auch in einem Land werden 
VertreterInnen gewählt. Diese besprechen dann 
im Parlament, wie es der Gemeinschaft besser 
gehen könnte. Bei den Klassensprechersitzungen 

werden auch viele Sachen geregelt. Es wäre einfach 
nicht möglich, dass sich alle Kinder in einem 
Saal treffen und diskutieren. Deswegen werden 
Klassensprecher gewählt. In einer Demokratie gibt 
es auch viele Medien und wenn einem was nicht 
gefällt, dann kann man z.B. demonstrieren gehen. In 
einer Demokratie hat man viele Möglichkeiten und 
Rechte. Aber wissen das die Leute auf der Straße 
auch? Das wollten wir heute herausfinden und 
haben eine Umfrage gemacht. Bei einer Umfrage ist 
es wichtig, dass man viele verschiedene Menschen 
befragt. Unsere Frage war: „Wieso ist es gut, dass 
wir in einer Demokratie leben?“ Die meisten haben 
gesagt, dass man wählen und mitbestimmen kann 
und sie finden es gut, dass nicht alles von oben herab 
entschieden wird. Außerdem hat man viele Rechte. 
Ein Mann hat auch gesagt, dass die Demokratie 
die beste Staatsform ist. Die Leute haben uns viele 
sinnvolle Antworten gegeben und wussten vieles. 
Ganz wichtig ist: Wenn man mitbestimmen will, 
muss man auch wählen gehen! Auf der nächsten 
Seite geht es weiter mit einem Quiz!

Österreich ist eine Demokratie. Aber was bedeutet das eigentlich? Wir haben es herausgefunden 
und dazu auch eine Umfrage auf der Straße gemacht.

Aida (10)  Metin (10) Daniel(10)  Katrin (10) und Patrick (12)

Zum Beispiel darf man in einer Demokratie 
demonstrieren

WAS WISSEN DIE MENSCHEN ÜBER 
DEMOKRATIE?
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Tipp: Alle Antworten findest du im Artikel davor!

Wer darf in einer Demokratie mitbestimmmen?
a) Nur die Kinder
b) Nur die Politiker
c) Das gesamte Volk

Was sollte man in einer Gemeinschaft machen?
a) Man hilft sich gegenseitig und arbeitet zusam-
men 
b) Jeder arbeitet für sich
c) Man nervt sich gegenseitig.

Was ist noch eine Gemeinschaft?
a) Das Gehirn
b) Die Klasse
c) Eine Einzelperson

Was kann man in einer Demokratie Sinnvolles ma-
chen, wenn einem etwas nicht gefällt?
a) Demonstrieren
b) Lesen
c) Nachbarn Streiche spielen

Lösung: 1c, 2a, 3b, 4a
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